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Erst abtauchen und dann weiter von Ast zu Ast
Oberursel. Ganz geheuer ist Maxi
die bevorstehende Aufgabe nicht.
In bester Tarzan-Manier sich einen
Baum hinaufzuschwingen, das
scheint seine Sache nicht zu sein.
Die Miene des 13-Jährigen lässt ei-
ne Mischung aus Skepsis und
höchster Konzentration erkennen.
Nach einer letzten Kontrolle des
Sicherheitsgurtes ringt er sich
dann doch zum Aufstieg durch.
Immer in seiner Nähe: Übungslei-
ter Wolfgang Rotermund, der Ma-
xi und die anderen Kinder und Ju-
gendlichen zuvor in einem Crash-
Kurs in die Kunst des Kletterns
eingeweiht hatte. Rotermund
übernahm dabei den Theorie-Part,
während Kollege Martin Beck die
praktische Demonstration in lufti-
ger Höhe vorbehalten war.
Das Duo vom Höchster

Schwimmverein sprang mit dem
Kletter-Angebot kurzerhand ein,
als eine andere Disziplin des
„Swim-Meetings“ abgesagt werden
musste. Die Arbeit mit dem Nach-
wuchs genießen die beiden in vol-
len Zügen. „In freier Natur ist das
Klettern ganz anders als an einer
künstlichen Wand“, erklärt Roter-
mund, der damit auch einen päda-
gogischen Aspekt verbindet. „Hier
können die Kinder auch etwas
über die Bäume lernen.“
Jan (6) hat seine Herausforde-
rung bereits gemeistert. Zunächst
ging es mit der Leiter auf fünf Me-
ter Höhe, ehe die Kletterer quasi
auf sich alleine gestellt waren. Sein
Fazit: „Einfach klasse.“ Bis zu 15
Meter können die Teilnehmer
hochkraxeln. Da hat dann auch
Maxi Blut geleckt. Und nach an-
fänglicher Unsicherheit geht es
auch für ihn stetig bergauf. Mutig
hangelt er sich von Ast zu Ast, bis
die Kräfte nachlassen. „Jetzt wird
es wirklich schwer“, schnauft er.
Doch mit der mentalen Unterstüt-
zung von Rotermund geht es noch
ein paar Meter höher.
Die Kletterpartie ist einer der

Höhepunkte beim „Swim-Mee-
ting“ auf dem Freibadgelände, das
in diesem Jahr vom Schwimmclub
Oberursel (SCO) ausgerichtet
wird. Während der Veranstaltung
gleicht das Areal einem Vergnü-
gungspark mit vielen Attraktio-
nen, Zeltlager inklusive. Einquar-
tiert haben sich die 180 Kinder aus
der Region in igluförmigen Unter-
künften. Von dort sind es nur we-
nige Meter zu den ersten Statio-
nen, an denen Fingerfertigkeit und
handwerkliches Geschick gefragt
sind. Unter der Anleitung von den
Betreuern der teilnehmenden Ver-
eine kann der Nachwuchs bei-
spielsweise „Sport Stacking“ – bei
dem Becher gestapelt werden müs-
sen – ausprobieren.
„Etwa 40 Helfer sind an diesem

Wochenende im Einsatz“, erklärt
Lisa Nottrodt, Mitorganisatorin
des „Swim-Meetings“ und Jugend-
trainerin beim SCO. Am Freitag-
abend fiel mit einer Einlage der
Synchronschwimmer aus Bad So-
den der Startschuss zur Veranstal-
tung, die im Zwei-Jahres-Rhyth-
mus ausgerichtet wird. „An den
ungeraden Jahreszahlen findet im-
mer das Swim-in mit etwa 800
Teilnehmern aus ganz Hessen
statt“, erzählt Nottrodt, die auch
stellvertretende Landesjugendwar-
tin im Schwimmverband ist. Das
Element Wasser darf bei einer Ver-
anstaltung für Nachwuchsschwim-
mer zwischen 5 und 16 Jahren frei-
lich nicht fehlen – in Form eines
Workshops oder lockeren Wettbe-
werbs. „Der Schnupperkurs im
Tauchen war sehr schnell ausge-
bucht“, sagt Nottrodt. Vor dem ers-
ten Tauchgang stand jedoch zu-
nächst eine kurze theoretische Ein-
führung an. „In unserem Verein
können Kinder ab 10 Jahren das
Tauchen lernen, mit dieser Aktion
wollen wir natürlich auch etwas
Werbung für diese Disziplin ma-
chen“, so Nottrodt. Den „Mäd-
chen-Überschuss“ im Becken gli-

chen die Jungs beim Fußball oder
Volleyball wieder aus. Da waren
die Rollen klar verteilt.
Insgesamt schätzt Nottrodt „die

familiäre Atmosphäre der Veran-
staltung“. Vor allem die 50 Teil-
nehmer des SCO kennen sich trotz
Altersunterschieds sehr gut. Für
die abschließende Olympiade am
Sonntag, bei der die Kinder in
Gruppen antraten, waren die Gast-
geber somit etwas im Vorteil. Bei
Disziplinen wie Klamotten-
schwimmen, Eierlaufen oder Tee-
beutelweitwurf stand der Spaß

aber ohnehin im Vordergrund.
Wann und wo die Veranstaltung
wieder in der Brunnenstadt ausge-
richtet wird, ist auch mit der unge-
wissen Zukunft des Hallenbades
verknüpft, das nur nach einer auf-
wendigen Sanierung wieder geöff-
net werden dürfte (TZ berichtete).
Nottrodt hat sich darüber natür-
lich ihre Gedanken gemacht und
plädiert wie SCO-Pressesprecher
Jürgen Löw für eine Traglufthalle
fürs Freibad. „Die würde weniger
kosten und ist flexibel einsetz-
bar.“ (jöp)

Ärztin gibt Tipps
Oberursel. Wer sich oft müde
fühlt oder Konzentrationsschwä-
chen hat, sollte sich den kommen-
den Mittwoch im Kalender an-
streichen. Denn an diesem Tag
gibt Fachärztin Karin Gockscha-

Schultze Tipps zu den Themen
Erschöpfungszustände und
Durchblutungsstörungen. Das Fo-
kus-O.-Gesundheitstelefon ist von
18 bis 20 Uhr unter der Nummer
(06171) 631884 zu erreichen.

OBERURSEL AKTUELL

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19–6 Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad
Homburg, Urseler Str. 33, Tel.
(06172) 19292.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Gas-Notruf: (06171) 509121.

Notdienst Installateure: (06171)
509205 (außerhalb der üblichen
Geschäftszeit, auch nachts).

Notdienst Wasserschäden: (06171)
509120.

Apothekendienst: Regenbogen-
Apotheke, Oberursel,
Camp-King-Allee 8, Tel. (06171) 21919
und Philipp-Reis-Apotheke,
Friedrichsdorf, Hugenottenstr. 86, Tel.
(06172) 71449.

Beratung und Hilfe

Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Gemeindezentrum Ebertstr. 11.

Brustkrebsnachsorge: 18.30–20 Uhr
Sport, Helen-Keller-Schule, Im
Portugall.

DRK: Tel. (06171) 26112.

Elternberatung: 10–12 Uhr,
Hospitalstr. 9, Tel. (06171) 585358.

Familientreff: 9–12 Uhr Bürozeit,
Schulstr. 27a, Tel. (06171) 59905.

Frauenbüro: 14–18 Uhr, Rathausplatz 1,
Tel. (06171) 502152.

Frauenhaus: Tel. (06171) 51600,
Aufnahme jederzeit möglich.

frauen helfen frauen: 9–11.30 Uhr,
Marktplatz 10, Tel. (06171) 51768.

Guttempler-Gemeinschaft
Weißkirchen: 19 Uhr ehem.
Rathaus Weißkirchen,
Urselbachstr. 24.

Hospizgruppe: Tel. (06171) 6968420.

Interaktiv Generationen füreinander:
10–12 Uhr, Ebertstr. 11, Tel. (06171)
25587.

Kindertagesbetreuung Nestwerk
e.V.: 9.30–12 Uhr, Ackergasse 28,
Tel. (06171) 9298769.

Mieterverein: Tel. (06171) 56710.

Osteoporose-Selbsthilfegruppe: 15.15
und 17.30 Uhr, Gymnastik in der
Stadthalle.

Parkinson-Selbsthilfegruppe:
17.15–18.30 Uhr, Gymnastik in der
International School, Alfred-Lechler-
Straße.

Kindertagespflege Mobilé: 15–18 Uhr,
Tel. (06171) 883322.

Behörden

Bauhof: heute geschlossen.

Bürgertelefon: Tel. (06171) 502222.

Stadtverwaltung: 7.30–12 und
14–18 Uhr, Rathausplatz 1, Tel.
(06171) 502-0.

Kinder und Jugend

Familientreff: 16.30–18 Uhr offene
Krabbelgruppe, Schulstr. 27a.

Forum für Jugend und Kultur:
15–19 Uhr, Hohemarkstr. 18, Tel.
(06171) 636930.

Kinderhaus: 13–17 Uhr (6–12 Jahre),
Jean-Sauer-Weg 2, Tel. (06171)
22142.

Kinderbüro: heute geschlossen.

U 59: 12–17 Uhr Treffpunkt für Jugendli-
che im Alter von 10 bis 16 Jahren,
Urselbachstr. 59.

Jugendgruppe Bommersheim:
17–19 Uhr für Jugendliche ab 10 Jah-
ren, Lange Str. 108.

Kultur

Stadtarchiv: 8–12 und 14–17.30 Uhr,
Tel. (06171) 581481, Schulstr. 32.

Stadtbücherei: heute geschlossen.

Senioren

Seniorenbeauftragte: 10–12 und
14–16 Uhr, Rathaus, Gebäude B,
Zimmer 151, Tel. (06171) 502-247.

Seniorentreff: 10–12 Uhr Bridge-
Runde; 10.30–12 Uhr Seniorentanz,
14–17 Uhr Spiele-, Bastel– und
Werknachmittag, Hospitalstr. 9.

DRK: 10.40 und 19 Uhr Osteoporose-
Gymnastik, Marxstr. 28.

Wohin heute?

Freibad: 8–19 Uhr.

Radfahrclub Bommersheim: 18 Uhr
Country-Tourenfahren; 18.30 Uhr
Radwandern, Treffpunkt: jeweils
Eingang Sportplatz Bommersheim.

St. Sebastian: 20.15 Uhr Infoabend zur
Kommunion, Pfarrheim.

Tipp für morgen

Bluebox: 21 Uhr Fabelfilm aus Frank-
reich von 2007, Eintritt 3 Euro, Ho-
hemarkstr. 18.

Michael (9) wagte sich – gut gesichert – in luftige Höhe. Kleines Fo-
to: Tauchen stand beim „Swim-Meeting“ ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Marc Hartwig half Svenja (10) beim Anlegen der Ausrüs-
tung. Fotos: Jens Priedemuth

NACHRICHTEN

Motorradfahrer
schwer verletzt
Oberursel. Auf dem Weg zum
Feldberg ist am Freitag ein Mo-
torradfahrer auf der L3024 ver-
unglückt. Der 19 Jahre alte Fah-
rer hatte in einer langgezogenen
Linkskurve zwischen Sandpla-
cken und Feldbergplateau die
Kontrolle über seine Maschine
verloren und war gestürzt. Ret-
tungskräfte brachten den Ver-
letzten in die Hochtaunus-Klini-
ken nach Bad Homburg. Am
Motorrad entstand Sachschaden
in Höhe von 3000 Euro.

Glastheke
demoliert
Oberursel. Ein seltsamer Fall
von Sachbeschädigung hat die
Oberurseler Polizei am Freitag-
abend beschäftigt. Gegen 18.20
Uhr hatte ein Mann in der Vor-
stadt die Werbetafel eines Dö-
ner-Imbisses beschädigt. Dann
betrat er den Imbiss und schlug
mit beiden Fäusten so stark auf
die Glasplatte der Theke, dass
diese zu Bruch ging. Danach
flüchtete er. Der Polizei gelang
es, den Täter zu ermitteln und
ihn festzunehmen. Was den
Mann zu der Tat veranlasst hat-
te, ist nicht bekannt. Auf ihn
warten nun zwei Verfahren we-
gen Sachbeschädigung.

Einbruch
in Kinderhort
Oberursel. Indem er mit einem
Stein eine Fensterscheibe ein-
schlug, verschaffte sich ein Ein-
brecher Zugang zum Kinder-
hort in der Edith-Stein-Straße.
Die erhofften Wertsachen fand
der Täter jedoch nicht. Er muss-
te sich mit 25 Euro, die er aus ei-
nem Sparschwein stahl, begnü-
gen. Der Einbruch ereignete
sich zwischen Freitag, 17 Uhr,
und Samstag, 19.40 Uhr. (aw)

4 Euro und
zwei Fußbälle
Oberursel. Zwei Fußbälle und
ganze 4 Euro erbeuteten die
Einbrecher in der Nacht von
Freitag auf Samstag im Sport-
heim im Eschbachweg. Der oder
die Täter hatten zuvor eine
Scheibe eingeschlagen, waren
ins Gebäude eingedrungen und
hatten mehrere Türen und Spin-
de auf der Suche nach Wertsa-
chen aufgebrochen. (aw)

Basar in
der Kita
Bommersheim. Den traditio-
nellen Herbstbasar „Kleidung,
Spielzeug, Bücher – Alles fürs
Baby und Kleinkind“ veranstal-
tet der Förderverein der Kita St.
Aureus und Justina am Freitag,
12. September, zwischen 18 und
20Uhr im katholischen Pfarr-
zentrum, Im Himmrich 3. Da-
mit zur besten Essenszeit nie-
mand hungern muss, werden
Speisen und Getränke angebo-
ten. Tische für Verkäufer werden
unter der Telefonnummer
(06171) 55926 vergeben.

Interaktiv besucht Funker
Oberursel.Das Team von Interak-
tiv hat für den September wieder
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm organisiert. Los geht’s am
morgigen Dienstag mit einer
Wanderung unter der Leitung
von Josefa Becker-Schmid. Die
Strecke führt von Seelenberg aus
zur Landsteiner Mühle und dann
entlang des Weiltalweges bis nach
Brombach. Weiter geht’s zum
Sandplacken zum Kaffeetrinken
ins Haus Tannheim. Treffpunkt ist
um 8.30Uhr an der Bushaltestelle
Oberursel-Hohemark der
Linie 503. Eine vorherige Anmel-
dung ist unter der Nummer
(06171)54128 erforderlich.
Der monatliche Stammtisch

für Mitglieder und Freunde fin-
det am Mittwoch, 9. September,
von 17Uhr an in der Brasserie in
der Stadthalle statt. Die Erdfunk-
stelle in Usingen kann man am
Mittwoch, 17. September, mit In-
teraktiv besichtigen. Im Anschluss
ist ein Mittagessen im Gasthaus
„Zur frischen Quelle“ in Gräven-

wiesbach-Laubach vorgesehen.
Treffpunkt ist um 9.15Uhr die
Auferstehungskirche in der Ebert-
straße. Eine verbindliche Anmel-
dung im Interaktiv-Büro, Ebert-
straße 11, ist nötig. Dort müssen
auch die Fahrtkosten in Höhe von
10 Euro bezahlt werden.
Ein zweistündiger Spaziergang

mit Bettina Thieme ist für Don-
nerstag, 18. September, von
10Uhr an geplant. Treffpunkt ist
die U3-Haltestelle Hohemark.
Der Weg führt rund um die Hün-
erbergwiesen zurück zur Hohe-
mark. Die Spielnachmittage in
der Stadtresidenz (Aumühlenstra-
ße) sind jeweils donnerstags, 11.
und 18. September. Gespielt wird
gemeinsam mit den Heimbewoh-
nern von 15.30Uhr an in der Bis-
marckstube.
Die Mitglieder von Interaktiv
bieten Hilfe in Alltagssituationen
an. Anfragen nimmt das Büro
montags bis freitags von 10 bis
12Uhr unter der Telefonnummer
(06171)25587 entgegen. (tzj)

Rund 100 Hektar werden gebraucht Steinbach plant Machbarkeitsstudie

Golfplatz als Vier-Städte-Projekt?
Von Sophia Bernhardt

Oberursel. Dem Ziel, einen Golf-
platz in Oberursel und Umgebung
zu etablieren, scheint der im Au-
gust 2006 gegründete Golfclub
Oberursel Skyline (GCO) ein be-
deutendes Stück näher gekommen
zu sein: Ein Vier-Städte-Projekt ist
nun im Gespräch. Der rund
100 Hektar große Golfplatz soll
sich über Oberurseler, Kronberger,
Steinbacher und Eschborner Ge-
markung erstrecken, so die Pla-
nung. Eschborn war bislang noch
nicht genannt worden. In den übri-
gen drei Städten hatten sich Land-
wirte bereits vor Monaten gegen
das Projekt ausgesprochen (TZ be-
richtete), da sie kein Ackerland für
eine solche Anlage hergeben wol-
len.
Rückenwind erhielten die Golfer

am Samstagabend von Bürgermeis-

ter Hans-Georg Brum (SPD). Bei
der Feier zur Stadtmeisterschaft des
GCO sprach er sich vor 130 Gästen
im Hotel Mövenpick erneut für ei-
nen Golfplatz aus. „Es wäre toll,
wenn die Planungen zum Erfolg
führten“, so Brum. Auch für das
Steinbacher Areal um das ehemali-
ge Hallenbad ergeben sich so neue
Perspektiven. Die Stadt Steinbach
wolle eine Machbarkeitsstudie er-
stellen, in die auch die angrenzen-
den Städte einbezogen werden sol-
len. „Es ist klar, dass Oberursel die
Überlegungen mit unterstützen
wird“, betonte der Bürgermeister.
Die Machbarkeitsstudie wolle die

Stadt Steinbach mit den drei ande-
ren Städten in Auftrag geben, um
die Diskussion zu versachlichen
und um eine Grundlage für politi-
sche Entscheidungen zu haben, sag-
te gestern Alexander Müller, Bau-
amtsleiter der Stadt Steinbach, auf

Anfrage. Das Gebiet um das Hal-
lenbad sei verkehrlich gut erschlos-
sen. „Es wäre ein idealer Standort,
auch für das Clubhaus.“
In Kronberg müssen die Golf-

platz-Befürworter wohl noch Über-
zeugungsarbeit leisten. „Den Kron-
berger Landwirten liegen die Flä-
chen sehr am Herzen“, sagte Kron-
bergs Bürgermeister Wilhelm Kreß
(SPD) auf Anfrage. Unter landwirt-
schaftlichen Gesichtspunkten seien
die in Frage kommenden Flächen
sehr wertvolle Böden. „Die gibt
man nicht einfach so her.“ Land-
wirtschaftlich ertragreichere Flä-
chen bekomme man erst wieder in
der Wetterau.
Eschborns Bürgermeister Wil-

helm Speckhardt (CDU) war ges-
tern nicht zu erreichen. Der rund
10 Jahre alte Golfclub der Stadt hat
ebenfalls keinen eigenen Golfplatz.
„Wenn es gelingt, die Flächen zu

erwerben, wird das Planungsrecht
zu schaffen sein“, erklärte Bürger-
meister Brum bei der Feier im Mö-
venpick, verwies jedoch auf die
Kleinteiligkeit der Grundstücke.
Zudem hob er hervor, dass ein Ein-
vernehmen mit Landwirten und
Grundstücksbesitzern wichtig sei.
„Die Städte können eine gute, ver-
mittelnde Funktion übernehmen“,
so Brum. „Ein Golfclub als Binde-
glied zwischen vier Städten ist auch
unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten ein tolles Ergebnis.
Die Mitgliederzahl des GCO ist

inzwischen auf 100 Mitglieder an-
gewachsen, 2007 waren es erst 40.
Große Resonanz fanden in diesem
Jahr auch die Oberurseler Golf-
Stadtmeisterschaften, die auf dem
Golfplatz des Partnerclubs Schloss
Braunfels ausgetragen wurden. Die
Teilnehmerzahl lag bei 106 Spie-
lern und einer Warteliste von 10.

Im Jahr 2007 hatten 77 Personen
am Wettkampf teilgenommen. Be-
reits zum dritten Mal in Folge ging
der Wanderpokal als Stadtmeisterin

an Sonja Kühne (31), Handicap 7,6.
Stadtmeister wurde Frank Rudolph
(Handicap 7,4), der zum ersten Mal
dabei war.

Horst Lautz (links), Vizechef des Golfclubs Oberursel Skyline, und
Spielführer Hans-Joachim Falderbaum (rechts) gratulierten den Stadt-
meistern Frank Rudolph und Sonja Kühne. Foto: Bernhardt

* über DAT-Schwacke-Bewertung bei Inzahlungnahme Ihres gebrauchten Fahrzeuges.
** Ein Leasing Angebot der Honda Bank für Privatkunden gültig bis zum 30. September 2008 für

den CR-V 2.2 i-CTDi Comfort // Euro 4.000,-- Sonderzahlung z. B. der Inzahlungnahmewert
Ihres gebrauchten Fahrzeuges, ein möglicher höherer Inzahlungnahmewert kann zu Gunsten
einer noch niedrigeren monatlichen Leasingrate verwendet oder in bar ausgezahlt werden //
36 Monate Laufzeit // 30.000 km Gesamtfahrleistung // 299,-- Euro monatliche Rate// zzgl.
Überführungskosten.
Kraftstoffverbrauch Honda CR-V in l/100 km: innerorts 8,1/außerorts 5,7/kombiniert 6,5/
CO2-Emission 173 g/km.

Jetzt bis zu

4.000,– Euro
zusätzlich für Ihren Gebrauchten!*

Die Straße entspannt erleben.
Der Honda .

Jetzt
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299,–

monatl.
Rate**

Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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